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Telefonische Beratungshotline Infektionsschutz
Der Schularzt als „Betriebsarzt“ für die Schule

Gesetzesgrundlage
Für jede Schule ist ein Schularzt bestellt. Der Schularzt bietet schulärztliche Sprechstunden für Schülerinnen und 
Schüler, Eltern und Personal der Schule an (Schulgesetz)
Der Schularzt ist „Betriebsarzt“ für die Schule (Gesetz für den öffentlichen Gesundheitsdienst)
Für bestimmte Krankheiten in der Schule bestehen Meldepflichten der Schule gegenüber dem Gesundheitsamt 
(Infektionsschutzgesetz)

Kontakt: [Gesundheitsamt Stadt Münster] ● Ansprechpartner Dr. Axel Iseke
Tel. [0251/ 492 5488] ●
E-Mail: [Schularzt@stadt-muenster.de] ● Homepage: [www.Stadt-Muenster.de/Gesundheitsamt] 

Infektionskrankheiten 
in der Schule
Infektionskrankheiten können sich 
da schnell ausbreiten, wo viele 
Menschen eng zusammenleben. 
Deshalb bestehen für einige 
Krankheiten Besuchsverbote für 
Schulen. Treten dennoch 
Krankheiten an Schulen auf, so 
kann durch koordinierte 
Zusammenarbeit zwischen Schule 
und Gesundheitsamt eine 
Weiterverbreitung eingedämmt oder 
gar verhindert werden.

Zentrale Rufnummer
Eine zentrale Rufnummer ist 
außerhalb der Kernarbeitszeit auf 
eine Phonbox geschaltet, so dass 
„rund um die Uhr“ Meldungen und 
Anfragen möglich sind

Standard Infomaterialien
Für die „Hotline“ besteht ein Bündel 
einheitlicher Infomaterialien. Diese 
informieren über Meldepflichten, 
Erreichbarkeit des Gesundheitsamtes, 
Standard-Empfehlungen für bestimmte 
Infektionskrankheiten, Infoblatt 
Schutzimpfungen, Info bei Kopflausbefall 
(„Münsteraner Läuseregeln“), Elternbriefe

Hotline ist bekannt – Infektionsausbrüche wurden verkürzt bzw. verhindert
Die Infektionsschutzhotline besteht seit 2001 und ist allen Schulen bekannt. Die Infomaterialien werden nach Bedarf 
regelmäßig angepasst und überarbeitet und den Schulen dann neu zur Verfügung gestellt. Zu aktuellen Themen werden 
bei bedarf zusätzliche Infomaterialien zentral für alle Schulen zur Verfügung gestellt. Dadurch wird auf die Präsenz der 
Hotline regelmäßig aufmerksam gemacht. In den letzten 10 Jahren kam es 3x zum Auftreten von Masern an Münsteraner 
Schulen. Durch zeitnahe Meldung und daraus abgeleiteten Maßnahmen konnte eine Ausbreitung in allen Fällen verhindert 
werden. Durch das vereinheitliche Vorgehen konnte Kopflausbefall an Schulen reduziert werden. „Hartnäckiger Befall“ ist 
kaum noch zu verzeichnen.
2014 wurde ein Norovirusausbruch an mehreren Schulen rasch aufgedeckt und eingegrenzt werden.
Besuchsverbote von Schulen wegen Infektionsausbrüchen können auf ein Minimum reduziert werden.
Bei schwerwiegenden Infektionskrankheiten können kurzfristig Impfbuchkontrollen organisiert werden.


